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Die Chiralität ist ein wesentlicher Bestandteil des Lebens und mit chiralen Verbindungen 
können biologische Systeme spezifi sch adressiert werden, um gezielte Wirkungen zu erzielen. 
Daher werden chiralen Verbindungen nicht nur in der Pharmazie, sondern beispielsweise 
auch in der Agrar- und Lebensmittelchemie eine große Bedeutung zugeschrieben. Um den 
Bedarf an chiralen Verbindungen zu decken sind stereoselektive Synthesemethoden gefragt. 
Enzyme als Biokatalysatoren sind aufgrund ihrer bekannten Chemo-, Stereo- und Regiose-
lektivität sehr gut geeignete Werkzeuge um chirale Verbindungen unter milden Reaktions-
bedingungen herzustellen.

In dieser Arbeit wurden chemoenzymatische Methoden zur stereoselektiven Synthese von 
γ-Butyrolactonen und α-arylierten Michael-Addukten etabliert. Die Enreduktase wurde als 
Schlüsselenzym mit weiteren Oxidoreduktasen kombiniert. Somit konnte ausgehend von 
aktivierten Alkenen Verbindungen mit zwei defi nierten Stereozentren gebildet und die Grenzen 
der Enzyme aufgezeigt werden.
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